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Schweizerdeutsch beobachtet und hinterfragt das

Sprachleben in der deutschen Schweiz.

Vom Dräckloch i Himel

gägeWärt, Liebesgschichte,
eine Kontroverse
und ein Interview

In einem Ergebnisband und sechs Lexikonbänden liegt das

Schwyzer Namenbuch gedruckt vor - und ein Datenträger bringt
das ganze Werk in digitaler Form aufden Bildschirm, hin und her

verknüpft und mit der Landeskarte verlinkt. Seiten 2-4

Mundartliteratur im 21. Jahrhundert: die Dialektlyrik-Kontroverse

von 2002, 10 Jahren Solothurner Mundartnacht, der neue Pedro

Lenz und ein Gespräch mit Roland Schärer vom Cosmos Verlag.

Seiten 6-11

Ein Podcast
und ein Dialäkt Äpp

In einem Podcast spürt eine Winterthurer Maturandin Eigenheiten
des Walliserdeutschen auf.

Zürcher Nachwuchsphonetiker entwickeln eine interaktive Smart-

phone-Applikation zur Bestimmung und Dokumentation von
Dialekten - sie soll noch in diesem Dezember erscheinen. Seite 14 f.

«Alles ausser Hochdeutsch»

Von der Heimat in den
Wörtern

Karl-Heinz Göttert, emeritierter Professor der Universität Köln,

auf einem Streifzug durch die deutschen Dialekte und über eine

Trendwende zu sprachlicher Geborgenheit im Zeitalter der

Globalisierung Seite 23 f.

Angelika Overath ist mit ihrer Familie ins Unterengadin gezogen

und macht sich Gedanken über das Rätoromanische und die

Sprache ihrer Söhne. Seite 27 f.

«Gefragt ist Kultur» Das zwölfte unserer Kreuzworträtsel der besonderen Art Seite 30 f.
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